
Zm kaff,körttgl.privtl.Hetzamphttheater unter den Weißgerbern
wird Sonntag den iz . Oktober 179z.

unter einer adwechslenden türkischen Musik

abgehal t e n w e r - e n.

Eine Stunde vor demselben erscheinen die kleinen jungen Bären, w lche in ihren komischen Auftrit¬
ten die vrrehrungswürdigen Zuscher hinlänglich unterhalten werden. Nach deren Abschaffung wird

Erstens.
Einem stebcnbüraer Raubwolfen die Falle gezogen, um sich mit einem hungarischen

starken Schafbunde in Raufbandel emzulasscn; sollte er diesem bissigen Thiere, das in seiner
Haimat Pferde und Mann angegriffen, nicht Meister werden, so stchet ihm ein Favoritsols-
hund zu Diensten, der ihn gewiß unterwürfig macht.

Zweitens.
Oefnet sich das Gchlafkabmet eines lithauer Raufbärens, welcher anfänglich von guten

Fängern der Herren Hetzliebhaber angefallen und zerzauset wird, dann soll mit PachtungS-
hunücn abgewechselt, und er von einer Kuppel Rammler der k. k. Pachtung gcbcmürhlgetwerden.

Drittens
Folgt ein hungarifcher Lchs, welcher weaen seiner Tollbeit sich im Griffe der Bösen

gesetzt; ungehwd/rt semes Epießgewebrs imrd er doch von Stierhunden der Herren Hetzlieb-
haber bekämpft, überwunden, und schamrotb in seinen Standort zurückarführt- Bey seiner zwo-
ten Erscheinung findet er einen Solostierbandiger eines Hundsliebhabers, der ihm zu verste¬
hen giebt, daß er sein Gefangener fey.

M. M viertens.
Im schnellsten Laufe springt ein grosser edler Hirsch auf den Kampfplatz; ölt k. k. Pach¬

tung wünscht, -daß sich die Herren Zagdl-ebhaber mit Hirschbunden einsinden möchten, diesen stolzen
Kämpfer zu überwinden. Sollten widrr dessrres Vermuthm sich keine vorfinden, welche diese Ehre
sich kinarndttn wollen, io werden Pachtungshunde sich alle Mühe geben, düsen Flüchtling zu fangen.



Fünftens.
Ist die Reih an einem kurlander Barn, welcher seht starken Hang zum Nausen hat,

auch diese Gefälligkeit werden ihm Hunde der Herren Hetzfreunde erweist»; drey auch vier
an der Zahl weis er künstlich von sich zu schaffen, allein die öftere Abwechslung mißfällt ihm,
besonders eine Kuppel Schecken wollen ihm rucht behagen, weil sie zu grob mit ihm verfahren.

FS FS. Sechstens.
Ein starkbewaffnetes schwarzes Wild ( aus demk. k. Lainzer Thiergarten) pfimm Ws

ihrem Rosrndkttel auf den Kampfplatz herum; rin paar gut geübte SchwciuSsLngrr von derk k. Psch,
tunz in ihre Panzer gehüllt, laufen im vollem Geifer auf dasselbe los/ um ihren Kuß abzulegen;
aber dir Sa« ist grob, und lchkudrrr diese pngebcchcmn Gäste in die Luft, und doch muß sie gefan¬
gen ihren Kammerdienern übergeben werden.

Stevenlens.
Trollt ein graubärtiger russischer Bar aus seiner Falle bervor, raufen ist seine Sache,

wenn also die Herren Inhaber guter Bämfänacr Lust tragen- sich unt ihm zu messen, so mö¬
gen sie auf ein paar Fuß mehr»der weniger Verzicht thun, sollten fle aber sich überflüssig fin¬
den, dann werden die Pachtunäshunde ihre Pflicht rhun, ohne ein oder zwey Fuffe zu verlieren.

Hit. Fö.  K «y  l k n s.
Wird der grojft Thickliferant in Gestalt de- mächtigen Auer- , sich in ein Vall mipicl mit de.

MN Hunden Massen, wozu alle Hkrreü Hündsliebbaber, sowohl von Bämhunden als Srierfängcrn
eingeladm sind, deren mögen an der Zahl sryn so viel sic wollen, so soll jener Hund, der dm Puec
fängt, und durchz Minuten hält, eimü Souvrmndsr erhallen- jedoch muß jener Hund derk. k.
Pachtung verbleiben. Neuntens

Muß der wohl abgerichtete Feuerbär eine Spazierfahrt in die Luft vornehmen, eS solle
ihm hierwcgm eine niedliche Feuermaschine verferttget werden, au welche sich der Vielfraß
hängt, und unter dem donnernden Knall seinen Fleischsack leert.

M. FS FL  Zehenten s.
Endigt dm heutigen Thierkampf der prächtige schön gezeichne¬

te Panther ans Trips» , welcher ganz begierig auf dm Aufznss sei¬
ner Falle wartet; nachdem er sich auf dem Kampfplatz einen Raub
schätzet, welchen er ganz leise belauscht, demselben nacheilet, bis er
ihn erhascht, dann Mit vieler Mühe in feind Falle schleppt.

WW «»» « » !

Eintrittspreise.
Sine Loge für zwcv Personen . . . . 4. i Dukaten
Erste Galerie rechtŝ . 4 . . — 4. . . . . . . » fl. — kr.
uut gs ^ perrteu Sitz 4 . -7 ^ » 4 4 . . . 4 . » . » 4 L — SS —
Erste Galerie links 4. . 4 . . . . 44 .» ». ». —— 40 —
Zweptrr Stock. . . . . . . . . . . . 20 —
Hpriteer Stock .« . . . . . » »4 .4 . . . . . . — — Ls —

Die Herren Offiziere von der hiesigen Gamison zahlm auf der Gallerte AobieZ« kr.
Die Logen und gesperrten Sitze sind im Hetzhause im ersten Stock zu bestellen.

Der Anfang ist mit dem Schlag4 Uhr.
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Fünftens.

Ist die Reih an einem kurländer Barn , welcher sehr starken Hang zum Nausen hat,
auch diese Gefälligkeit werden ihm Hunde der Herren Hetzfrcunde erweisen ; drry auch vier
an der Zahl weis er künstlich von sich zu schaffen- allein die öftere Abwechslung mißfällt ihm,
besonders eine Kuppel Schecken wollen ihm mcht behagen , weil sie zu grob mit ihm verfahren.

AsZM Sechsten *.
Ein starkbewaffnetts schwarzes Wild ( aus dem k. k. Lainzer Thiergarten ) pstmrrt WS

ihrem Rosrnbeuel auf den Kampfplatz herum; ein paar gut geübte Echweiusfängcr von der k k. Psch,
tunz iy ihre Panzer gehüllt, laufen im vollem Geifer auf dasselbe los- um ihren Kuß abzulegen;
aber dir Sau ist grob, und lchleudrrr diest pngebclhcmn Gäste in die Lust, und Loch muß ße gefan¬
gen ihren Kammerdienern übergeben werden.

Siebentens.
Trollt ein graubärtiger russischer Bär aus feiner Falls hervor , raufen ist seine Sache,

wenn also die Herren Inhaber guter Bämfängcr Lust tragen - sich unt ihm zu messen, so mö¬
gen sie auf ein paar Fuß mehr oder weniger Verzicht thun , sollten sic aber sich überflüssig fin¬
den, dann werden die Pachtunäshuttde ihre Pflicht rhun, ohne ein oder zwey Fuffe zu verlieren.

M . K <y r e n s.
Wird der grvjft Thierliferont in Gestalt des mächtigen Aurr», sich ln ein Ballm 'picl mit de¬

nen Hunden Massen, wozu alle Herren Hündsliebbaber, sowohl von Bämhuadcn als Sticrfängern
eingeladrn sind, derm mögen an der Zahl siyn so viel sie wollen, so soll jener Hund , der den l̂uec
fängt , und durch z Minuten hält- einen Souvraiadsr « halten, Doch muß jener Hund der k. k.
Pachtung verbleiben.

Neuntens
Muß der wohl abgerichtete Feuerbär eine Spazierfahrt in die Lust vornehmen , eS solle

ihm Hierwegm eine niedliche FeuerMalchine verfertiget werden , au welche sich der Vielfraß
hängt , und unter dem donnernden Knall seinen Fleischsack leert.

M . M . äiL Zehenten ö-
Endigt den heutigen Thierkampf der prächtige schön gezeichne¬

te Panther ans Tripvtt, welcher ganz begierig auf dm Auszug' sei¬
ner Falle wartet; nachdem er sich auf dem Kampfplatz einen Raub
schätzet, welchen er ganz leise belauscht, demselben nacheilet, bis er
ihn erhascht, dann mit vieler Mühe in seine Falle schleppt.

»
Eintrittspreise.

Eine Loge für zwev Personen . . 4. — — . . . . . Dukaten
Erste Galerie rechts - ^ . » . . 4 4. . . . . » fl. — kr.
uui gesperrten Slß 4. 7̂, »» . . ». . . ». . » r >— ss—
Erste Galerie links . . . . . . . » 4» »» »» . . — — 40 —-
Zweptrr Stock . . . . . . . . . . 4. . . so —
Lpritter Swck . . . . . » . 4 . . . » — — »» —

Die Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen auf der Gallerie Kable Zv kr.

Die Logen und gesperrte« Sitze find im Hetzhaufe im ersten Stock zu bestellen.

Der Anfang ifl mit dem Schlag4 Uhr.
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